
UMWELT-PRODUKTDEKLARATION
nach ISO 14025 und EN 15804

Deklarationsinhaber Bundesverband Leichtbeton e.V.

Herausgeber Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU)

Programmhalter Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU)

Deklarationsnummer EPD-BLV-20150064-IAD1-DE

Ausstellungsdatum 05.07.2018

Gültig bis 04.07.2021

Blähton
Bundesverband Leichtbeton e.V.

    www.bau-umwelt.com / https://epd-online.com



2 Umwelt Produktdeklaration Bundesverband Leichtbeton e.V. – Blähton

1. Allgemeine Angaben

Bundesverband Leichtbeton e.V. Blähton
Programmhalter
IBU - Institut Bauen und Umwelt e.V.
Panoramastr. 1
10178 Berlin
Deutschland

Inhaber der Deklaration
Bundesverband Leichtbeton e.V.
Sandkauler Weg 1
56564 Neuwied

Deklarationsnummer
EPD-BLV-20150064-IAD1-DE

Deklariertes Produkt/deklarierte Einheit
 1m³ Blähton

Diese Deklaration basiert auf den 
Produktkategorienregeln:
Leichtzuschlag / Schüttgranulat, 07.2014
(PCR geprüft und zugelassen durch den unabhängigen 
Sachverständigenrat)

Ausstellungsdatum
05.07.2018

Gültig bis
04.07.2021

Gültigkeitsbereich:
Die vorliegende Umweltproduktdeklaration 
repräsentiert Blähton der Hersteller des 
Bundesverbands Leichtbeton e.V.  
Die Angaben stammen von dessen 
Mitgliedsunternehmen Fibo ExClay Deutschland 
GmbH. Betrachtet wurde der Produktionsstandort 
Lamstedt. . Die Ökobilanzergebnisse beruhen aus 
einem einzigen Werk des o.g. Mitglieds des 
Bundesverband Leichtbeton e.V. hergestellten 
Blähtons von einem Kubikmeter  mit der 
durchschnittlichen (Korn)- Rohdichte von 715 kg/m³.  
Die Durchschnittsbildung erfolgte auf Basis der 
Blähtone mit der (Korn-) Rohdichte  700 bzw. 730 kg/ 
m³. 
Hierbei handelt es sich um eine Hersteller-Deklaration 
Typ 1c gem. PCR Teil A, worin das 
Durchschnittsprodukt gemittelt aus einem Werk eines 
Hersteller abgebildet wird.  Als Grundlage für die 
Berechnung dient eine im Jahr 2013 durchgeführte 
Datenerhebung im oben genannten 
Produktionsstandort. 
Der Inhaber der Deklaration haftet für die 
zugrundeliegenden Angaben und Nachweise; eine 
Haftung des IBU in Bezug auf Herstellerinformationen, 
Ökobilanzdaten und Nachweise ist ausgeschlossen.
Verifizierung

Die CEN Norm /EN 15804/ dient als Kern-PCR
Verifizierung der EPD durch eine/n unabhängige/n 

Dritte/n gemäß /ISO 14025/
Prof. Dr.-Ing. Horst J. Bossenmayer
(Präsident des Instituts Bauen und Umwelt e.V.)     intern                    x      extern

Dipl. Ing. Hans Peters
(Geschäftsführer IBU)

Dr.-Ing. Wolfram Trinius,
Unabhängige/r Prüfer/in vom SVR bestellt

2. Produkt

2.1 Produktbeschreibung
Der Blähton wird aus natürlichem Ton, 
Wasserwerkschlamm, Walzzunder und Wasser (eine 
leichte Wasserzugabe erfolgt bei zu trockenem Ton) 
hergestellt . Deklariert werden zwei Blähtone mit einer 
(Korn-) Rohdichte von 700 bzw. 730 kg/m³. Die LCA 
Ergebnisse beziehen sich auf eine durchschnittliche 
(Korn-) Rohdichte von 715 kg/m³.  

2.2 Anwendung
Blähton wird als Basis für Leichtbetonmauersteine und 
als Schüttung verwendet.  

2.3 Technische Daten

Bautechnische Daten
Bezeichnung Wert Einheit
Körnung  gemäß /DIN EN 13055-
1/

4-8 bzw. 8-
16 mm

Schüttdichte gemäß /DIN EN 
13055-1/

400* bzw. 
350** kg/m³

Kornrohdichte gemäß /DIN EN 
13055-1/

730* bzw. 
700** kg/m³

Wärmeleitfähigkeit gemäß /DIN 
4102/ 

0,094* 
bzw. 

0,106**
(W/mK)

*  =  für die Körnungen von 4-8 mm
** = für die Körnungen von 8-16 mm

Schüttdichte:
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Als Schüttdichte ρSch (englisch bulk density oder 
auch poured density), bezeichnet man die Dichte, d.h. 
die Masse pro Volumen eiens Gemenges aus einem 
körnigen Feststoff ("Schüttgut") und einem 
kontunuierlichen Fluid, welches die Hohlräume 
zwischend en Partikeln ausfüllt. Das Fluid kann auch 
Luft sein. Die einzelnen Komponenten dürfen scih 
nicht ineinander lösen.

Kornrohdichte:

Nach DIN 18124 wird der Begriff Kornrohdichte als 
ein bodenmechanischer Kennwert definiert.  Eine 
Bestimmung erfolgt, indem die Substanz bei 105 ° C 
getrocknet wird und dann das Verdrängungsvolumen 
in einer Messflüssigkeit bestimmt wird. Dabei muss die 
Substanz in der Messflüssigkeit unlöslich sein. Die 
Kornrohdichte ist dann wie oben gezeigt das Verhältnis 
von Trockenmasse zu Verdrängungsvolumen und wird 
wie die reindichte in kg/m³ angegeben. Als Prüfgerät 
findet z.B. ein sogenanntes Kapillarpyknometer 
Anwendung.

Weitere bautechnische Daten sind für das deklarierte 
Produkt nicht relevant.

2.4 Inverkehrbringung/Anwendungsregeln
Für das Inverkehrbringen gilt die /Verordnung (EU) Nr. 
305/2011 des europäischen Parlaments und des 
Rates/. Produkte brauchen eine Leistungserklärung 
unter Berücksichtigung der harmonisierten Norm /DIN 
EN 13055-1/.

2.5 Lieferzustand
Der Blähton wird lose als Schüttgut oder verpackt 
geliefert z.B. in 50 Liter Säcken in den Maßen von  ca. 
80 x 40 x 17 (Angaben in Länge x Breite x Höhe in 
cm). Je Holzpalette können so 36 Säcke verladen 
werden. 

2.6 Grundstoffe/Hilfsstoffe
 Der  Blähton wird aus natürlichem Ton, 
Wasserwerkschlamm, Walzzunder und Wasser (eine 
leichte Wasserzugabe erfolgt bei zu trockenen Ton) 
hergestellt. 
Die einzelnen Inputmaterialien sind im Folgenden 
dokumentiert. Die dargestellten Werte beziehen sich 
auf die Herstellung von einem Kubikmeter Blähton mit 
der durchschnittlichen (Korn-) Rohdichte von 715 
kg/m³.  

Ton:                                                          98,38 (M.-%)
Wasserwerkschalmm:                              0,44   (M.-%)  
Walzzunder:                                             0,37   (M.-%)  
Wasser:                                                    0,81   (M.-%) 

2.7 Herstellung
Der natürliche Ton wird abgebaut, zerkleinert, gerienigt 
sowie homogenisiert. Mithilfe von Förderbändern 
gelangt der Ton ins Innere eines rotierenden Ofens der 
mit speziellen Einbauten versehen ist. Der Ton bläht 
sich hier bei etwa 1200 Grad Celsius auf. Gleichzeitig 
verschmilzt die Außenhülle zu einer festen, 
keramsichen Oberfläche. 

2.8 Umwelt und Gesundheit während der 
Herstellung

Umweltschutz
Die Fibo ExClay Deutschland GmbH hat ein 
Umweltmanagementsystem nach den Forderungen 

gemäß /DIN EN ISO 14001/ für das gesamte 
Unternehmen eingeführt. 

Gesundheitsschutz
Entstehende Rauchgase, die während der Produktion 
entstehen, werden mit Elektrofiltern gereinigt. Der 
entstehende Staub wird mittels Filteranlagen gereinigt 
und dem Herstellungsprozess im Kreislaufsystem 
wieder zugeführt.
Aufgrund der entstehenden Geräuschentwicklung im 
Produktionsprozess sind an definierten Orten die 
Angestellten verpflichtet Gehörschutz zu tragen.
Das Tragen von Staubmasken ist aufgrund von 
Staubentwicklungen an definierten Stellen z.B. bei 
Inspektionen im laufenden Prozess für die Angestellten 
ebenfalls Pflicht  während der Herstellung. 

2.9 Produktverarbeitung/Installation
Beim Einbau von trockenem Blähton sind aufgrund der 
Staubbelastung Atemschutzmaßnahmen wie z.B. 
Staubmasken erforderlich gemäß BGR 217  "Umgang 
mit mineralischem Staub".

2.10 Verpackung
Der Blähton wird  hauptsächlich in 50 Liter Säcken 
(aus PET) auf Holz- Transportpaletten verladen und 
mit Spannbändern befestigt und anschließend mithilfe 
von LKW`s transportiert. Sie werden entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben des Dualen Systems durch 
zertifizierte Entsorger gesammelt und 
entsorgt/weiterverwendet.
Die Mehrwegpaletten aus Holz werden über den 
Baustoff-Fachhandel zurückgenommen 
(Mehrwegpaletten gegen Rückvergütung im 
Pfandsystem). 

2.11 Nutzungszustand
Bei bestimmungsgemäßer Nutzung ändert sich die 
Zusammensetzung von Blähton nicht. Es bestehen 
demnach keine unmittelbaren Gefahren.

2.12 Umwelt & Gesundheit während der Nutzung
Emissionen während der Nutzung sind nicht bekannt.

2.13 Referenz-Nutzungsdauer
Für die vorliegende EPD ist die Angabe der Referenz- 
Nutzungsdauer nicht notwendig, da das 
Nutzungsstadium nicht betrachtet wird. Generell 
besitzen Blähtonsteine oder Blähton- Leichtbetone 
eine Lebensdauer von mindestens 50 Jahren.
 
2.14 Außergewöhnliche Einwirkungen

Brand
Folgende Baustoffklasse weist der untersuchte Blähton 
auf:
 
Brandschutz
Bezeichnung Wert
Baustoffklasse A1
 

Wasser
Bei unvorgesehener Wassereinwirkung z.B. bei 
Hochwasser sind keine möglichen Folgen auf die 
Umwelt bekannt. 

Mechanische Zerstörung
Bei mechanischer Zerstörung können die Blähtone 
zerbrechen. Es können eventuell Bruchstücke durch 
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die mechanische Energie beschleunigt werden, was zu 
Verletzungen z. B. der Augen führen kann. 

2.15 Nachnutzungsphase
Im Straßenbau bzw. als Schüttung kann Blähton 
wiederverwendet werden. 

2.16 Entsorgung
Blähton kann als Baurestmasse problemlos entsorgt 
werden. 

Abfallcode für die Verpackung nach europäischem 
Abfallverzeichnis /AVV/.
07 02 13 - Kunststoffabfälle

2.17 Weitere Informationen
http://www.fiboexclay.de
http://www.leichtbeton.de 

3. LCA: Rechenregeln

3.1 Deklarierte Einheit
Die Deklaration bezieht sich auf das 
Produktionsstadium (siehe 3.2) von einem Kubikmeter 
(m³) Blähton mit einer durchschnittlichen (Korn-) 
Rohdichte von 715 kg/m³, bestehend aus den unter 2.6 
aufgezeigten Grund- und Hilfsstoffen.

Deklarierte Einheit
Bezeichnung Wert Einheit
(Korn-) Rohdichte 715 kg/m³
Deklarierte Einheit 1 m3

Umrechnungsfaktor zu 1 kg 0,0013986 -

3.2 Systemgrenze
Die gewählten Systemgrenzen umfassen die 
Herstellung des Blähtons einschließlich der Roh- und 
Hilfsstoffsgewinnung bis zum versandfertigen Produkt 
bis zum Verlassen des Werktors (cradle-to- gate). 
Ebenfalls eingeschlossen ist die Herstellung der 
weiteren Roh- und Hilfsstoffe. 
Im Einzelnen wurden folgende Prozesse einbezogen:

 Bereitstellung der Einsatzstoffe 
A1

 Transportprozesse zum bzw. im Werk (Strom, 
Diesel) A2

 Herstellaufwendungen (Energie, Emissionen) 
A3

Das Nutzungs- und Entsorgungsstadium des 
genannten Produktes ist in dieser Studie nicht 
berücksichtigt und muss für eine Bewertung im Kontext 
des Gebäudes ergänzt werden.

3.3 Abschätzungen und Annahmen
Bei der Bilanzierung des dekalrierten Produkts wurden 
alle Grundstoffe und Hilfsstoffe erfasst. 
Bei den eingesetzten Holzpaletten handelt es sich um 
Umlaufpaletten im Pfandsystem. Eine Betrachtung im 
Rahmen der deklarierten Module erfolgt nicht.

3.4 Abschneideregeln
Es wurden alle Daten aus der Betriebsdatenerhebung, 
d.h. alle nach Rezeptur eingesetzten Ausgangsstoffe, 
die eingesetzte thermische Energie sowie der 
Stromverbrauch und der Dieselverbrauch 
berücksichtigt. Die Transportentfernungen für alle 
berücksichtigten In- und Outputs wurden die 
tatsächlichen Transportdistanzen angesetzt. 
Damit wurden auch Stoff- und Energieströme mit 
einem Anteil von kleiner als 1 Prozent berücksichtigt. 
Es kann somit davon ausgegangen werden, dass die 

vernachlässigten Prozesse weniger als 5 % zu den 
berücksichtigten Wirkungskategorien beigetragen 
hätten. 
In der Herstellung benötigte Maschinen, Anlagen und 
Infrastruktur wurde in den Ökobilanzen nicht 
berücksichtigt.

3.5 Hintergrunddaten
Zur Modellierung des Produktionsstadiums von 
Blähton der Firma Fibo ExClay Deutschland GmbH 
wurde das von der thinkstep AG entwickelte Software-
System zur Ganzheitlichen Bilanzierung "GaBi 6" 
eingestzt /GaBi 6/. Alle für die Herstellung relevanten 
Hintergrund- Datensätze wurden der Datenbank der 
Software GaBi 6 entnommen. Die dazugehörigen 
Mengenangaben wurden durch den Hersteller zur 
Verfügung gestellt. Alle maßgeblichen Datensätze im 
Zusammenhang mit der Herstellung von Blähton wie 
der Strom- Mix (DE), eingesetzte Energieträger sowie 
die Herstellung der Rohstoffe sind in der GaBi 6 
Dokunmentation zu finden /GaBi 6 Doku 2013/.

3.6 Datenqualität
Der Revisionszeitpunkt der Hintergrunddaten liegt 
weniger als 10 Jahre zurück.
Die durch den Hersteller zur Verfügung gestellten 
Daten liegen in einer guten Qualität vor und stammen 
aus dem Geschäftsjahr 2013. 

3.7 Betrachtungszeitraum
Die Datengrundlage der vorliegenden Ökobilanz 
beruht auf aktuellen Datenaufnahmen, durchgeführt in 
dem Werk des Herstellers Fibo ExClay Deutschland 
GmbH im Jahr 2013. Mit Hilfe von Fragebögen zur 
Erfassung der Input- und Output-Flüsse wurden alle 
relevanten Material- und Energieflüsse aus dem 
Bezugsjahr 2013 erfasst und auf das Endprodukt von 1 
m³ Blähton bezogen. Die gleiche Vorgehensweise 
erfolgte bei den eingesetzten Energien sowie Hilfs- 
und  Betriebsstoffen. 

3.8 Allokation
Als Allokation wird die Zuordnung der Input-und 
Outputflüsse eines Ökobilanzmoduls auf das 
untersuchte Produktsystem und weitere 
Produktsysteme verstanden /ISO14040/. Die 
Werksdaten der Herstellerfirma Fibo ExClay 
Deutschland GmbH beziehen sich ausschließlich auf 
das deklarierte Durchschnittsprodukt (das aus den 
Blähtonen 700 bzw. 730 kg/m³  besteht). Da das 
Durchschnittsprodukt in nur einem einzigen Werk  
eines Mitgliedsunternehmen des Bundesverband 
Leichtbeton e.V. hergestellt wird, stellt das deklarierte 
Produkt für den Deklarationsinhaber die 
Repräsentativität dar. Die Zuordnung der Strom- und 
Energieverbräuche für bspw. den Drehofen, etc. zu 
dem deklarierten Produkt wird über die Aufteilung des 
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gesamten Strom- und Energieverbrauchs der  zwei 
Blähtone (die als Basis für die Durchschnittsbildung 
angesetzt worden sind) im Werk während der 
Herstellung alloziiert. 
Maßgeblich ist hier der Anteil der Produktionsmengen 
(im Jahr) des hier betrachteten Blähton samt 
Gesamtenergieverbrauch und der Umrechnung auf die 
deklarierte Einheit. 
Der Walzzunder und der Wasserwerkschlamm fließen 
bei der Bilanzierung  wert- und lastenfrei mit ein, da sie 

das jeweils vorangegangene System als 
Abfallmaterialien verlassen haben.

3.9 Vergleichbarkeit
Grundsätzlich ist eine Gegenüberstellung oder die 
Bewertung von EPD Daten nur möglich, wenn alle zu 
vergleichenden Datensätze nach /EN 15804/ erstellt 
wurden und der Gebäudekontext, bzw. die 
produktspezifischen Leistungsmerkmale, 
berücksichtigt werden. 

4. LCA: Szenarien und weitere technische Informationen

Betrachtet wurden die Lebenszyklusabschnitte A1- A3, 
also von der Rohstoffgewinnung über die Transporte 
bis zur Herstellung. 
Weitere Szenarien wurden nicht deklariert.

Um die Umweltauswirkungen  der Herstellung für das 
deklarierte Produkt zu ermitteln, wurde die /CML-
Methodik/ mit den Charakterisierungsfaktoren von 
November 2015 verwendet. Dieses Vorgehen 
betrachtet einen Zeitraum von 100 Jahren. Aussagen 
zu Langzeitemmissionen wurden daher nicht getroffen.
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5. LCA: Ergebnisse
Die Ergebnisse der Wirkungsabschätzung stellen nur relative Aussagen dar. Sie machen keine Aussagen über 
Endpunkte der Wirkungskategorien, Überschreitungen von Schwellenwerten, Sicherheitsmargen oder Risiken. 
ANGABE DER SYSTEMGRENZEN (X = IN ÖKOBILANZ ENTHALTEN; MND = MODUL NICHT DEKLARIERT)
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ERGEBNISSE DER ÖKOBILANZ UMWELTAUSWIRKUNGEN: 1m³ (Kornrohdichte 700-730 kg/m³)
Parameter Einheit A1-A3

Globales Erwärmungspotenzial [kg CO2-Äq.] 1,50E+1
Abbau Potential der stratosphärischen Ozonschicht [kg CFC11-Äq.] 3,55E-11

Versauerungspotenzial von Boden und Wasser [kg SO2-Äq.] 3,55E-2
Eutrophierungspotenzial [kg (PO4)3-- Äq.] 5,74E-3

Bildungspotential für troposphärisches Ozon [kg Ethen Äq.] 3,85E-3
Potenzial für den abiotischen Abbau nicht fossiler Ressourcen [kg Sb Äq.] 5,39E-6

Potenzial für den abiotischen Abbau fossiler Brennstoffe [MJ] 1,98E+2
ERGEBNISSE DER ÖKOBILANZ RESSOURCENEINSATZ: 1m³ (Kornrohdichte 700-730 kg/m³)

Parameter Einheit A1-A3

Erneuerbare Primärenergie als Energieträger [MJ] 6,14E+1
Erneuerbare Primärenergie zur stofflichen Nutzung [MJ] 0,00E+0

Total erneuerbare Primärenergie [MJ] 6,14E+1
Nicht-erneuerbare Primärenergie als Energieträger [MJ] 2,34E+2

Nicht-erneuerbare Primärenergie zur stofflichen Nutzung [MJ] 0,00E+0
Total nicht erneuerbare Primärenergie [MJ] 2,34E+2

Einsatz von Sekundärstoffen [kg] 0,00E+0
Erneuerbare Sekundärbrennstoffe [MJ] 2,31E-3

Nicht erneuerbare Sekundärbrennstoffe [MJ] 2,43E-2
Einsatz von Süßwasserressourcen [m³] 2,25E+1

ERGEBNISSE DER ÖKOBILANZ OUTPUT-FLÜSSE UND ABFALLKATEGORIEN: 
1m³ (Kornrohdichte 700-730 kg/m³)

Parameter Einheit A1-A3

Gefährlicher Abfall zur Deponie [kg] 0,00E+0
Entsorgter nicht gefährlicher Abfall [kg] 1,10E+2

Entsorgter radioaktiver Abfall [kg] 1,24E-2
Komponenten für die Wiederverwendung [kg] 0,00E+0

Stoffe zum Recycling [kg] 0,00E+0
Stoffe für die Energierückgewinnung [kg] 0,00E+0

Exportierte elektrische Energie [MJ] 0,00E+0
Exportierte thermische Energie [MJ] 0,00E+0

6. LCA: Interpretation

Das folgende Säulendiagramm gibt für das Endprodukt 
die wichtigsten Einflussfaktoren auf zentrale 
Indikatoren der Wirkungs- und Sachbilanz für die 

Produktion A1- A3 wieder.
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6.1 Treibhauspotenzial (GWP) 
Das Treibhauspotenzial wird durch die Aufwendungen 
zur Herstellung des Blähtons dominiert. Die 
Verpackung nimmt in dieser Umweltkategorie eine 
sekundäre Rolle ein.

6.2. Ozonabbaupotenzial (ODP) 
Das Ozonabbaupotential wird durch die energetischen 
Verbräuche während der Herstellung des Blähtons 
bestimmt.

6.3. Versauerungspotenzial (AP) 
Dominiert wird das Versauerungspotential vom 
Energieverbrauch während der Herstellung des 
Blähtons sowie vom eingesetzten Ton. 

6.4. Eutrophierungspotenzial (EP) 
Das Eutrophierungspotenzial wird wie in den 
vorherigen Umweltkategorien von den energetischen 
Verbräuchen während der Herstellung sowie vom Ton 
bestimmt. Verpackung und der Transport sind von 
geringer Bedeutung in dieser Umweltkategorie.

6.5. Photochemisches Ozonbildungspotenzial 
(POCP) 
Das Photochemische Ozonbildungspotenzial wird 
nahezu in gleichen Teilen durch die 
Energieverbräuche während des 
Herstellungsprozesses, durch den Ton und der 
Verpackung verursacht.   
In dieser Wirkungskategorie wirken sich 
Transportprozesse positiv aus.

6.6 Abiotisches Ressourcenpotential elementar 
(ADPe) 
Der Verbrauch an Ressourcen (elementar) wird mit 
über 90 % von den energetischen Verbräuchen 
während des Herstellungsprozess dominiert. 

6.7 Abiotisches Ressourcenpotential fossil (ADPf)
Der Abiotische Ressourcenverbrauch fossil wird primär 
durch den energetischen Verbrauch während der 
Herstellung von Blähton und deren Verpackung 
bestimmt. Eine sekundäre Rolle spielt in dieser 
Umweltkategorie der eingesetzte Ton. 

6.8 Primärenergie (PEne und PEe)
Der Verbrauch an Primärenergie nicht regenerierbar 
wird durch den Energieverbrauch während des 
Herstellungsprozesses bestimmt.
Die regenerierbare Primärenergie ensteht nahezu 
ausschließlich aus dem Anteil an regenerierbaren 
Energien im Strom- Mix Deutschland.

6.9 Abfälle
Im Rahmen der Produktion fallen keine gefährliche 
Abfälle zur Deponierung an. Die radioaktiven Abfälle 
enstehen bei der Produktion der elektrischen Energie.

Zusammenfassend zeigt sich, das der hohe 
Energiebedarf bei der Herstellung des Blähtons alle 
Wirkungskategorien am meisten beeinflusst.
Der Ton und die Verpackung nehmen eine sekundäre 
Rolle ein. Die Transporte nur in sehr geringem Maße 
auf die Umweltauswirkungen über das 
Produktionsstadium von Blähton aus.

7. Nachweise
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    7.1 Radioaktivität
Messverfahren: Gammaspektrometrische Messungen 
des Nuklidgehalts in Bq/kg für Ra-226, Ra-228, Th-
228, U-238, Pb-210, U-235 und K-40.
Messtelle: TÜV SÜD Industrie Service GmbH in 80684 
München, /Prüfbericht Nr.: G 7056 001/, 12.12. 2014.
Die Nuklidwerte liegen alle im mittleren Bereich der 
Tabelle (spezifische Aktivitäten natürlicher 
Radionuklide in Natursteinen, Baustoffen und 
Reststoffen) des Bundesamt für Strahlenschutz 
(/http://www.bfs.de/de/ion/anthropg/baustoffe/baustoffe
.html,/Stand:17.02.2015). Somit sind diese als 
Baumaterialien uneingeschränkt verwendungsfähig.

7.2 Auslaugverhalten
Messstelle: Chemisches Laboratorium Lübeck GmbH
Messverfahren: Chemisches Laboratorium Lübeck 
GmbH, Untersuchung des Auslaugverhaltens sowie 
Untersuchung des Feststoffs hinsichtlich diverser 
chemischer Parameter, u.a. nach /DIN 38414/ bzw. 
/DIN EN ISO 11885/, /Prüfberichts-Nr.: 11/8330-01/, 
2008. 
Die untersuchten Materialien sind u.a. nach /DIN 
38414/ als Baumaterial uneingeschränkt 
verwendungsfähig. 

                     

8. Literaturhinweise

Die in der Umwelt-Produktdeklaration referenzierte 
Literatur ist ausgehend von folgenden Quellenangaben 
vollständig zu zitieren. In der EPD bereits vollständig 
zitierte Normen und Normen zu den Nachweisen bzw. 
technischen Eigenschaften müssen hier nicht 
aufgeführt werden.
Institut Bauen und Umwelt e.V., Berlin (Hrsg.):
Erstellung von Umweltproduktdeklarationen (EPDs);

Allgemeine Grundsätze für das EPD-Programm des 
Instituts Bauen und Umwelt e.V. (IBU), 2013-04.

Produktkategorienregeln für Bauprodukte Teil A: 
Rechenregeln für die Ökobilanz und Anforderungen an 
den Hintergrundbericht. 2013-04.

ISO 14025
DIN EN ISO 14025:2011-10, Environmental labels and 
declarations — Type III environmental declarations — 
Principles and procedures.

EN 15804
EN 15804:2012-04+A1 2013, Sustainability of 
construction works — Environmental product 
declarations — Core rules for the product category of 
construction products.

DIN EN ISO 14040: 2009, Umweltmanagement-
Ökobilanz-Grundsätze und Rahmenbedingungen (ISO 
14040:2006)

DIN EN 197-1:2011-11,  Zement - Teil 1: 
Zusammensetzung,           Anforderungen und 
Konformitätskriterien von Normalzement

DIN EN 13055-1:2012-05, Leichte Gesteinskörnungen 
- Teil 1: Leichte Gesteinskörnungen für 
Beton,Mörtel,Einpressmörtel,bitumengebundene 
Mischungen,Oberflächenbehandlungen und für 
gebundene und für ungebundene Anwendungen

DIN EN 206:2013, Beton- Festlegung, Eigenschaften, 
Herstellung und Konformität

GaBi Software
GaBi 6: Software und Datenbank zur Ganzheitlichen 
Bilanzierung LBP, Universität Stuttgart und PE 
International, 2013

Bundesamt für Strahlenschutz 
(http://www.bfs.de/de/ion/anthropg/baustoffe/baustoffe.

html, Stand: 17.02. 2015)
Tabelle: spezifische Aktivitäten natürlicher 
Radionuklide in Natursteinen, Baustoffen und 
Reststoffen, 

GaBi Dokumentation
GaBi 6: Dokumentation der GaBi 6- Datensätze der 
Datenbank zur Ganzheitlichen Bilanzierung LBP; 
Universität Stuttgart und PE International,2013

WECOBIS
Ökologisches Baustoffinformationssystem des 
Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung, 2013

DIN EN ISO 14001:2009-11: 
Umweltmanagementsysteme- Anforderungen mit 
Anleitung zur Anwendung

Verordnung (EU) Nr. 305/2011 des Europäischen 
Parlaments und des Rates: 2011-3, Festlegung 
harmonisierter Bedingungen für die Vermarktung von 
Bauprodukten und zur Aufhebung der Richtlinie 
89/106/EWG des Rates

CML-Methode: 2015: Mehrdimensionaler Ansatz der 
Ökobilanzierung

Auslaugverhalten
Messstelle: Chemisches Laboratorium Lübeck GmbH, 
Untersuchung des Auslaugsverhaltens sowie 
Untersuchung des Feststoffs hinsichtlich diverser 
chemischer Paramter, u.a. nach /DIN 38414/ bzw. DIN 
EN ISO 11885, Prüfberichts-Nr.: 11/8/330-01, 2008-11

DIN 38414-14:2011-08: Deutsche Einheitsverfahren 
zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung - 
Schlamm und Sedimente (Gruppe S) - Teil 14: 
Bestimmung ausgewählter polyfluorierter 
Verbindungen (PFC) in Schlamm, Kompost und 
Boden - Verfahren mittels Hochleistungs-
Flüssigkeitschromatographie und 
massenspektrometrischer Detektion

DIN EN ISO 11885:2009-09: Wasserbeschaffenheit - 
Bestimmung von ausgewählten Elementen durch 
induktiv gekoppelte Plasma-Atom-
Emissionsspektrometrie 

Radioaktivität
Messverfahren: Gammaspektrometrische Messungen 
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des Nuklidgehalts Bq/kg für Ra-226, Ra-228, Th-228, 
U-238, Pb-210, U-235 und K-40.
Messstelle: TÜV SÜD Industrie Service GmbH in 
80684 München, Prüfbericht Nr.: G 7056 001, 12.12. 
2014

AVV
Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis 
(Abfallverzeichnis- Vreordnung- AVV):

Abfallverzeichnisverordnung vom 10. Dezember 2011 
(BGBI I S. 379), die zuletzt durch den Artikel 5 Absatz 
22 des Gestzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. I S.212) 
geändert worden ist

BGR 217- Umgang mit mineralischem Staub
Berufsgenossenschaftliche Regeln für Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit (BGR) (01/2002) .
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